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HANDWERK IST FÜR ALLE DA
Einmal im Jahr richtet sich mit dem Girls‘ Day ein Aktionstag speziell an junge Frauen und Mädchen,
die in eher männerdominierte Berufe hineinschnuppern können. So geschehen vergangene Woche
Donnerstag, bei dem sich auch zahlreiche Unternehmen aus unserer Branche engagiert haben.
Zurecht – denn dieser Tag ist nicht nur sinnvoll, er bietet auch Chancen für beide Seiten.

So können und sollten Karosserie- und Lackierbetriebe den Girls‘ Day als Gelegenheit nutzen, um
Mädchen für technische Berufe zu begeistern und die Vielfalt in der Branche zu fördern. Indem sie
ihre Türen öffnen, bieten sie jungen Frauen die Chance, handwerkliche Fähigkeiten und technische
Zusammenhänge hautnah zu erleben. Dies kann Vorurteile abbauen und traditionelle Rollenbilder
aushebeln. Mädchen, die vielleicht nie daran gedacht haben, in einem handwerklichen Beruf zu
arbeiten, bekommen durch direkte Erfahrungen ein realistisches Bild von den Ausbildungs- und
Jobmöglichkeiten im Kfz-Unfallschadenmarkt.

Zudem kann der Girls Day Werkstätten dabei unterstützen, neue Talente zu entdecken und so dem
Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Karosserie- und Lackierbetriebe können auf diese Weise
langfristig ihr Personal aufbauen und eine diverse Belegschaft fördern. Auch die betriebliche Kultur
profitiert, da unterschiedliche Perspektiven zu kreativeren Lösungen und einem besseren
Arbeitsumfeld führen können.



Durch den Girls‘ Day senden diese Betriebe schlussendlich ein klares Signal, dass Technik und
Handwerk für alle zugänglich sind, unabhängig vom Geschlecht. Werkstätten, die sich an diesem Tag
engagieren, investieren in die Zukunft. Es ist eine Investition, die nicht nur die Branche bereichert,
sondern auch die Gesellschaft als Ganzes.
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